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Daa dyſperen der apr demm dez 
tirhel des modes underwoꝛffen uii 


von vm vmgegeben von dé himeliſchen edelen ſtarckẽ vnd werhaf 
tigen kerperen voꝛanderungentphahen / nyemandt daran zwey? 
feld / wen wurumb wir (ben offentlich voꝛwandelung der er ^or 
durch mancherley bildenuß dep hymels / auch mãcherley xc or 
mengung nicht alein in dẽ virgetzeyten des fare ſůnder auch in teg 
licher bewegũg in welcher alle tage ſi behalden wirt Wmb welch: 
er hirumb bewegũg wirt die erdẽ erhitzt erkeltẽt truckẽ vñfeucht 
wen wurumb wir beweren auß tzeytlicher erfarũg / das die ſonne 
hytz geberet / vnd der monde feuchtnuß / vnd (o dannen dy (ënn? 
yn voꝛwandelung der dinger oꝛdendlich gerh Hy allenzeyten / yſt 
not irer kraft etzlich male tzu helfen etzliche male zu hynderẽ / nun 
ſtarck nun ſtereker /nun vil ſtercker vmb fürchtberlicher geberũg 
willen / der erdewaſchung welche hirumb hilff vnd hindernus di 
vmblauff der planeten vnd der anderẽ ſterẽ / auch ire tzuſammen: 
fugung machen / hytz wind vege vnd ſehne in mancherley weiß ge 
Betende / ſaturnus kelden / mars bys / iupiter maſſtekeyt / venus 
feychtnnß / mercurius truckhenheit / auß welchẽ ytzlichenzuſam 
mefugung vnauß ſpꝛechliche voꝛanderũgyn der erden geſchehen 
vnd darumb fo ſolche der vnderſten voꝛwandelũg iſt / nicht alein 


hen / vnd hirumb die weit (6 vil vozanderia geſchehẽ / etzlichẽ yn 
wolkũmige difer kunſt erkentnuß ſchwerlich laſſende zukommẽ fo 
ſal doch nicht vmb willen / diſer kunſt adel vit erhechung ire wei 
ſagung weren nachgelaſſen / dar vmb daß auß ir dennach / ſo vy 
etant wirt ſo vyls der menſchlichẽ gebꝛauchung nutz iſt yirumß 
tu lobe gottes vñ we auch ſeyner keuſchiſten iunckfrawẽ vnd mus 
t arie Vber dyß zu guttẽ gerucht der loblichẽ vnd heiligẽ vni 
ser) ene ann zick / vñden gemeynẽ mẽſchen au nutz Wẽceſlas 
ihr. a ßwaß die zuſammefugung der ſteren yn dem fate 
nach heifit onjers heylands geburdt tauſent vyrhundert vi acht 
vndnentzigk yn difen vnderſten elemẽtẽ wyrcken wirt yn eyner fo: 
rmey nern gnach miglichkeyt eynfuren wil Vmb welch 


e ehilff gottes antuff / vnd in ſeynem erlichen 
namen den furſatzt anfahe: 


Der vorgack diſer ꝛutiſſagũg aut 


dem gꝛund der offen tzuſammefugũg vit vmbgeng der obꝛiſten ſte 
rengetzogen wirt / vñ tzuuoꝛan auß den mercklichẽ anſehung der 
ſterenn dyß iar einfallende welche zum erſten ſeyn wirt Saturn 
vnd martis in den tagen deß ienners / die ander iouis vnd martis 
yn den tagen def bꝛachmõdeß / die brit ſaturni vñ martis in dẽ tas 
gen def heymõdeß / die vird iouis vnd martis in dẽ tagẽ deß wein 
mondes Vnd gu letzt dy funfft in den cage def mintermódes Dy 
fe alſo kurtzlich vorgelaſſen wirt die angehabenn weyſſagung yn 
tzwey teil geteilt dz erſte durch · xv. capitel volbꝛacht wyrt | 


Dad erſte tapitel von dẽ herre aps 
i diſer kunſt dẽ allerweiſiſtẽ nachfol 


fate Dem furſte mae 

Sede Sag ichk Te eins herrẽ diſes tzukunfftige got ge 
be ſeligs fate / vno de guerigẽ vñfruntlichẽ aller lebendiger Jouẽ 
einẽ mitherſcher / nach genugſamer bewerũg in dez latin auß ges 
dꝛuckt Von welchen dy luffe vñ anderelemẽt ꝛc dẽ einflus vñ pop 
klichkeyt mercklich entphahen werden. 
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das mars nach ſaturn / nach (aden iouẽ anſicht Vnd geff 
Dyfi tavs tupiter mit eyneʒ gnetigen (chein den monde gluckſeliget 
Doch ſaget hermes / (o offt als eingeth ein vngluckſeliger planet 
in ein tzeihẽ einẽ etzlichẽ lande aber ſtat tzugeeygent /feldt tzu dez 
ſelbigẽ land ader ſtat abnemũg vñ ſchadẽ / dar vmb voꝛlyeſũg irer 
tutter vnd ſchaden auch teylicbe ſtreyt vnd kriege fochten foren 
Zune andy landt kley alta / krieche comãdiolen / lambarden 
gro fe polen / ſleſij/ hiſpaniẽ / vnd die beyligende lande / vnd As 
male in dẽ mode ienner / ym anfanck des Brac mõdeß / in dez mit 
tel des heymõdes / vñ auch in dẽ ende deß weinmõdes vii winter 
mondeß / vnd nãlich ſolige krieg durch gutten rot der rechterfarẽ 
leychtlich gelegert werden durch iouẽ der im anfan deß iars das 
mittel des hymels Gefitsen iſt / wan der vrſach halbe als dã ſaget 
halyhabenragel dy menſchẽ frey ſeyn werẽ / begeber deß gutens yn 
irẽ handelẽ tec / in ive thũ nutz ſylen werẽ / ſi weren geert vñ durch 
ir macht vñ torſt von dẽ obꝛiſten gelobet / vnd von yn gabe vm 
yrer arbeyt willen leychtlich erlangen werden. 


Dan dꝛitte tapitel von der peſtilen 


tz vñ kranckheit Sunderliche Eed gethã bey dẽ tzuſammefugũg ð 
fierć / auß welchć Eranckheyt ſterbẽ vnd dotlichkeyt geweyſſaget 
werdẽ Sag ich dyß iar mit gotz hilff gluckſelig vñ nicht ſterblich / 
wan ſpꝛicht hyſpalenſis in dẽ newẽ ader volle monde der voꝛ dez 
eingangk des iars erſcheynt / (o der mõde ſich neget Bi erſtẽ tzu eye 
nes gluckſeiligẽ planete / ſo wirt als dã daß ſelbige iar gluckſeiligẽ 
vnd dy weil der guetig iupiter des lebens der lebendigẽ ein enthal 
tectum erſtẽ anſicht dẽ mode / hirumb tzu hoffen ift eingluckſei⸗ 
lich iar einfurẽ wirt / vñ den dotlichẽ kranckheit widerſten / vnd 
wie wol etzliche tzuſammefugung kranckheit tzudꝛeen voꝛmerckt 
werdẽ / ydoch ſolche kranckheit tzumeynſtẽ an dotlichkeit ſein we 
ren ader lange tzeyt werhafftig / auß welche etzlich tzuuoꝛan in der 
gemein ſaturnꝰ bewegẽ wirt /follung des hawpts auß vil feucht 
nus / welcher wetagẽ def hawptz nachuolgẽ wirt voꝛruckung der 
pr vnd abefluß tzu dẽ vnderſtẽ gelidmaß / dar durch dy ſnuppen 

eyſerkeyth / ſchweyßſung der naſen / geſehwer in dẽ bal wun: 
dé vit feullung des stanfleyfi / wetagẽ der pende, niderſehiſſung 
des blatz / vnd aus ioue vñ marte durch beweyſung Ptolomei vnd 
allo hali / dy kroͤet / außwerfung des Blutes / feylůng des cha 


yn der lungel darmſucht geſehwer der lungel vnd der ſeyttẽ / ztyt 
terũg des hertzẽ / wetagẽ def magens / voꝛderbũg der leberen / dar 
durch gelſucht / waſſerſucht doꝛre waſſerſucht / darmgicht / vnd 
ander kranckheyt auß wind aber Gofem ruch komẽde / auch wets 
gen vñ geſchwer der ſcham / vnd der A dka ſchebichkeyt 
das kalt den anderẽ tage bewegẽde / vñ auch alle tage vrſach des 
geblutes / vñ diſe nãliche kranckheg r offentlicher in den landener 
(a, „ne weren / als in arabien / chartarẽ / barbarien / philiſtim⸗ 
waliſchen landẽ / dalmatẽ / wendẽ land / vngerẽ/ merher? / bohẽ 
margt / lauſitz / meyſſen / cieilien / ſardinien / vnd in den landen 
vn dem voꝛigen cavitel voꝛmeldet. 


Das virde tapirel von bttifrtitbt£ 


dys iars Dyß iar mere tzu rheyt geneygt wirt dã GU toro = 
rung / wie wol Sem ein ſon hali widerumb ſaget ſpꝛechende Sa 
turnus (occ eyngeth in das zteychẽ def ochſen / ſo wirt wenig ole 
dy kauffmanſchatz tewer / das fyehe ochſen vit Ewe ſterben weren 
darumb wenig fleyſch / wenig ſeyden / ſandelholtz / pfeffer vnnd 
queckſilber Doch nicht mynners darumb das iupitet von dẽ die 
wolfeil des treydes genũmen wirt /a nſicht das hauß der erdewaſ⸗ 
(ng / vnd beſitzen iſt eyn fruchtberlich zteychẽ / als dan abꝛahaz 
beweyſet vñ auch doꝛotheus / iupiter auch macht mit ſeynẽ gnet 
tigen ſeheyngeluckſeilig den monde / der ſunderlich dy erdewach⸗ 
ſung anſehẽ iſt vnd geluckſeiliget Hirumb fruchtberkeyt des treya 
des der kreutter der wurtzel vnd der frucht erſcheyn wirt € In 
ſunderheyt der weyß dis iar wol wachſen wirt / vnd in bekwemẽ 

elt geſchatzt Das koꝛen in der waſchſung vnd gelt das mittel Be: 

alden wirt Dye gerſt wirt haben cine guttẽ außgangk vnd auch 
waſchſung vnd gering in dez gelde Der haber in der erſt wol wach 
fen wirt / auffs letzt wirt er etzlichẽ abebꝛuch haben / vind rege: 
ym gelde Dy weyn außerwelt wachſung haben weren vnd vil me 
re die blancken / weren auch kommen zunol®umilicher zteytigũg 
vnd tzu ſuieſſikeyt vnd im gelt nicht hoch ſteygenn Gebꝛauchung 
des waſſers bekwem ſeyn wirt Honig genungſam fevn wirt vñ Ge: 
kwem tzu gebꝛauchung Dye pyn werẽ gemert / ſeyn gelt wirt doch 
nicht gering Das ole tzu gebꝛauchung geſunth ſeyn wirt Auch des 
tzleychẽ milich ſpeyß / bon vnnd erbeys durch vrſach der rrucken: 
heyt etzliche ſchaden in derwachſungentphahen weren / im gelde 


vfſteigen Ralde frucht als / melon / koꝛbes /ebpel y piren znuf zł 
weren (ten in der wachfunggemercejsyae do gange tar Ondenf 
vil irer ge bꝛauchung wetagen vnd follung des hawptes die meng 
chẽ fylen werdẽ €. Das gelt des ſilbers / quecſilbers / tzyn / bley 
ſtahel / vnd eyſen yaliches nach ſeyner wer ge 8 wyrt / vñge 
ring des goldes / kupper vnnd meſſing Dye kauflewt der ochſen / 
kuͤ/ pfert / ac mittel gluck fylen werde / wan daßfyhe ſterben wirt 
ader durch vyhe ander vngkuckſeilikeit fylen werden Am anderẽ 
teil die kaufleut des kleyn fyhes / (chaff ſcheptzen / wider ze ge 
nungſam bekwemẽ vnd glucklichen ftant haben werde. 


Dag lunlte tapitel von denn inden 


Chꝛiſten / machometen / turcken vno tartharen. 
¶ Dye iuden diß iar weren voꝛſchmeheun ire geſetzt / weren mas 
nigfeldigen mancherley vngelawben vnnd ſchwartze kunſt / dar 
durch weren ſie hoffen in das gluck meren / nicht minners erbeyt 
fintſchafft vnd gefencknus weren fie foꝛchten gu leyden. 
€ Den Criſten dys iar ſchwach ſeynn wyrt wen mancherley des 
leybß ader der gutter ſchaden fylen werden / vnd auß iren wider: 
wertigen angſt vnd erbeyt leyden. 
€ Das machometiſch volck weren ſeyn ſoꝛgfeldig ire geruchttzu 
erheben / vnd wyrt eyn ſchwere gemuet wider die kriſten erheben 
nicht mynners fintſchafft angſt vñ not auffs letzt ſie leidẽ werd 
€ Dye Thurcken vnd Thattarendis iar an yrer geſuntheyt 
Bewaren weren / vnd mit gantzer begir die kriſten yn arbeyt vii yis 
voꝛkauffung zu Bringen / voꝛſuchen werden / auffs letzt doch vx. 
hoffen fridlich geſtilt wer sen Sey doch nicht mynners voꝛſich 
tig polen vnd die konigreych welche oben getzeychet (yn — 
ilige 


Das ſechſte tapitel von dez 


vater dem Babſt Der heylige vater der babſt wie wol er angſtlich 
ſeyn wirt vit traurig vrſach ſeynes leybs ader fyntſchafft / ydoch 
dye ere ſeyner heylichkeyt vnd wi (gegroſſiget wyrt Sũder dye 
prelaten vnd dye ſammelung der legaten / vnd cardinalen / docto 
zen beyder recht / bꝛieſter vnd gemeinicklich alle geyſtchenn Im 
lentz das geſetz vnd die geyſtlichkeyt lieben werden vnd dar vmb 
wirt in ere erboten / vnd ire loblich gerucht außgebꝛeyt Im fonts 
mer yn beweglichen gutterngluck voꝛhoffen werdẽ doch yre hoff 


* 


nung vrſach der betruglichkeyt zunichte wirt / vill aus entpha; 
ee Geferliche werdenn Im herbſt weren ſie kurtze rages 
reys vnd kirchfart thun / vnd meren yr gutte gerucht doch wyrt 
dar ynnen betruglichkeyt geubet Im winter thuende erbeyt vmb 
vnbeweglich gutter / yn funtſchafft vnd angſt fallen werden 


n 


Das ſibende apitel von dem ſtãdt 


der konten vnd furſten Der ſtant des alle rduchleuchtit iſte rcomiſ 
chen konigs dys iar gut ſeynn wirt / er wirt tzu erſt fleyffiche ſoꝛge 
haben tzubewaren ſeyn geſuntheyt / wirt lange reys vnd wegefart 
thun / vnd was da ſeyn wirt tzu merung der geyſtlichkeyt / wirt er 
mit fleis voꝛſchaffen tzuthun Darumb nicht eyn kleyn gluckſeilys 
keyt ym tzu fiut wirt auch eyn andere dy er aus ſeynen fynden voz 
hoffen wirt tzuerlangen Aber die konigeu furſten vit edel Im eng 
erbeyt traurigkeyt vnd angſtleyden werden vnd werẽ furchtenn 
fintſchafft vnd widerwertikcheit Im ſommer nicht kleyn gelugk 
fy fylen werden dye fre tziehen wirt yn begerlichkeyt des fleys vnd 
yn wertliche luſtetzliche auß in werdẽ ferlich kranckhẽ Im herbſt 
. leybs leyden werden vnd fintſchafft Im winter 
trze wegereyß vnd kirch fart thun weren / vnd werden geert vo 
den alden vnd yn iren geſcheffren weren fy wol geluckfeiliger. 


v gas ache capitel Mon den Hüttern 


Bitter vnd ſoldener / avt / ſehmidt / vnd alle dye da erbeytẽ 
t eyſen / vnd von natur rot varh libende Im Lens weren (ye Pre 
geſuncheyt yn hut haben / das (y nicht kranckheyt fallen / vnd 
yte thun mit weyſheit vnd gerechtike volbꝛingen Im ſommer 
angſt durch fynd ader ferliche kranckheyt leyden werden / vnd 4k 
(o auch ym herbſt Im winter yn beweglichen gutteren gegluckſe; 
liget werden / doch nicht mynners vil aus yn werden mit ferlich: 
en kranckheyt vmgeben. 


Das Aeunde C nitel von den ſtu⸗ 


denten Meyſter der frewen kunſt / ſtudenten / aſtronimi vnd als 
le ſcharſſinnige lewt / vnd blaw varb von natur liebende Im letz 
fich yn geſuntheyt bewaren werden yn voꝛboꝛgen konſtenñ weren 
[y ich muhen vnd vil au n ſich durch ſyn můehende / der ſynnẽ 
vnd der voꝛnufft vorruckung fylen werden Im ſommer wyrt yn 


5 
das geluck gemeret / geſangk vnd ſeytenſpil lieben werden 
wetlichen dingen ſye nachfol en werden Etzlich ferliche kr 
heyt leyden werden Im herbſterbeyt fintſchafft ſchwachu 
leybs leyden weren Im winter wegereys vnd kirchfart chun 
vnd ſich vben in geyſtlichen dingen. | 


Das zehende tapitel von de fra: 


en iunckfrawen Synger / puler / vnd alle lewt dy gune varl 

Im lentʒ trawrichkeyt erbeyt angſt vnd fintſchafft (v peyn 

weren / doch mit guttem rot der recht erfaren den ſelbigẽ le 
widerſten weren Imſommer werẽ ſyſcharfſinnig ſeyn / tye 
new geſangk / dotliche kranckheyt wirt vil auß yn peynig 
herbſt weren ſy ſeyn geſunth vnd yte leyb bewarenn / weren 
weltlichen dingen vmgeben vnnd hochtzeyt machen Im: 
| wyrt yn nachuolgen eyn gut geluck /zunozan yn vnbeweg 
es nee er, 
fencknus. 4 


Daz tyllt tapitel von den kawi 


| 
| 
i 
i 


Et ten Dy kauflerot Im [ens wie [y yrebandelvoldzingen folle 


ſich yn aefantbeycentbaloen / weren (y mit fleys ſoꝛgen/ vf 
durch vyl in ſynnen entruckt werden Im ſommergegluckſe 
werden / tzuuoran yn gutteren dy Gu ztyrung des leybs geho 
vil aus yn eyntwer hitzige kanckheyt / aber voꝛlyeſſungir⸗ 
eer leyden werden Im here kerbeit trawrigkeyt vnd ſchw⸗ 
des leybs fy vmbgeben wirt Im winter werenn fy wegereyj 

vnd kyrchfart heylige ſtete beſuchende. Reet 


A n 


as rij Kapitel von den cp 


en Geyfiliche menſchen als monich alte men(cben vnd dy 
erbeyt thun / vnd lieben vd naturſchwartze varb Im lentz 
ſeyn weren /yre (yn werenn geſcherfft Im fomméz regen 
Fa außgebꝛeyt⸗ 
leben Im herbſti 


1 
toi 


cdg SY 


nd weren haben mancherley freyd / vnd 
nhandelung vnd bewarung erer Teo -— 


m 


Dye gemein menſcheun lantleuffer / vnd naturlich gele 
iefende Im lents weren [ye wirtſchafft machen / vnd hoch 
neh yre geſuntheyt bewaren Im ſommer in vnbeweglichen 
guck verhoffen / in den kynderen ſich frewen / wirtſchaft 
il aus yn erbeyt leyden were trubſel vnd ſchwacheyt des 
n herbſt eyn vnſtet geluck vylen werden nun gut nun boͤs 
er lange wegereys thun yn beweglichen guteren gegluck 


erdenn / yr gut gerucht wirt gemeret / vil aus yn wer: 


Set, 


qa Kapitel Gon dem gemey 


sei Capicel von den Landen 


ges / dys iar eynemgutten Rand haben weren / yn beweg 


gucteren / gut geluck fylen werden wegereys vnd kirchfart 


in hun weren. pa 
dem konigreich zu behem Der Behem ſtandt mittel fein 
te wool [y wirtſchafft machen weren / vnd [ich kynderhalb 


reichen Von dem ſtande Meyſner land Dy menſchenn 


ht mynner vil erbeyt angſt vnd ſchwacheyt des leybs le 


Stt. 


«teniglicbemaiefict / eynen beſſer ſtandt fylen wirt / wan 


geluck wachſen wirt Ganz an in vnbeweglichen vnd be⸗ 


en gutteren / auch in beweg ; gutteren vnd wyrt dys 
yrer maieſtat fynden puto. en ydoch vnſchicklikeyt 
ks fg angſten wyst. N | 
zn konigreych zu vngeren Der vngeren ſtandt bekwem 
y weren chun kirchfart / dy heyligen ſtete beſuchen / dy 
yt meren / vil vrſach der krancheyt geferlicht werdenn 
ven geluck von den Doten erlangen welken. | 
rcken wyder gedencken yn [chadengugutsthen / doch 
cht vollenden. E. ge 
n koninreoch ni nalen Die menſchen in gos polen ey 


š AA rd la; STY WEITET 2 AC RAL wa ich dH ZĘ 
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wyrt /als dan fimberlich gegen dem ſommer wer bekrwe 
fy yn beſtendigen gutteren geluckſeiliget werden /auch del 
en yn guttem gerucht. l f 


€ Von dem ſtandt derſleſij Der ſtandt diſer menſchent 
wyrt / [t weren ſoꝛfeldig vnd ſcharfſinnig ſeyn / vmb en 
wyllen beweglicher gutter vnd dar aus gluck erlangen. 


€ Von dem ſtandt Francken vno Beyerland Dye men 
ſer land eyn bekwemen ſtandt haben werden / ſi weren wi 
machen vnd hochtzeyt / vnd weren ſich frewen /eglich ( 


nug des leybs leyden weren erbeyt vnd fyncſchafft. 


€ Von dem ſtandt denmarck / Schweden / noꝛue gien 
bꝛeyſſen / leyflande ze Dye menſchen dyfer lande en ge 
ligen ſtandt fylen werden / yr ere vnd gut gerucht bey den 
der außgebꝛeyt wirt. ) 3 


Vonengellandt /franckreych /Bungfioien /flanderen ; 
lande / vnnd andere lande des abendes Dye menſehenn dy 
yn vnbeweglichen gutteren gegluckſeyliget werden/ vnd 
ſelbigen haben tyn gute merung. | 


Das xu Kapitel Mon etzlichen 
ten Dye menſchen zu leyptzk Im lens erbeyt angſt eite 
fylen werden / doch weren [y durch gutten rot begeren vnd 


ſoꝛfeldig (e n yre gut gerucht tzu erhebenn Im ſoͤmmer we 


vnnd kirchfart thun Im herbſt ſchwach et des leybs ade 

ſchafft fylen werden eene 

yn geſuntheyt Bewaren weren. ; x 
ac 


¶ Dye Prager vm lenes eynn gewinhafftigen flant vnd 
fylen weren / wan in beweglichen gutterer gluckfeliget w 
vnd weren yr geſetz meren Im former virtſehafft mach 
dar ans geluckerlangen Im herbſt heylige [tete beſuchen⸗ 
fart vnd kirchfart thuende / auch des gleichen ym wynter 
yn vnbeweglichen gutteren weren (y geluckſeiliget. 


Die Crokawer Im lentz eynmittellen ſtandt fylen we 


- [t fózgfeldig ſeyn weren ſich yn geſuntheyt tzube warenn 
ich vngemach (y leyden weren Im ſommer eyn guttenn 
beweglichen gutteren / yr gue gerucht wyrt fich aufs. 
herbſt geſunt ſeyn weren vnd wirtſchafft mache Im 
Lauf yn dotlich kranckheyt leyden weren | 


suwenBerger In dem lentz wertlichen wolluſt nachgehẽ 
ES vnd hochtʒzeyt machende / vil am leyb ader an 
gferrlicht werden Im ſommer weren fy gert / vnd ba: 
jewinbaffeigen ſtandt yn vnbeweglichenn gutteren Im 
it vnd frolich feyn weren ſeyten ſpilliebenn hochtzeyt 
nd yre leyb bewaren / des gleichen ym winter 


wamzberger Dyf iar geluckſeiliget werden ſunderlich yn 
des weynß pirum weren (y freyde maché wywfóbafi 
geyt. 


ꝛeſlawer Imlentz vmb erlangung willen beweglicher 
ren (y ſoꝛgfeldig ſeyn wegereyß thuẽde / vnd dar durch 
erlangẽ Im ſommer yr finnen gu ſeytenſpil vñ gſangk 
n weren Sy weren gahe ee hochtzeyt mach 
Gerät thuende wegereyß eweglicher gutter merung erlan 
Im winter kirchfart thun / vnd weren gegluckſeiliget 
"ti3ben vnd vnbeweglichen gutteren. : 


chweyd nitzer in beweglichen gutteren eyngluckſty lige 


en werden vnd yre leybe bewaren Sy ſeyn voꝛſichtig daß 
liche neyde ader ſehwacheyt deßleybs etzlich boßheit 


gaben yn eynfure 
Hirumb alſo geſatzte weyſſagung von den landen vind 
ner gemeyn⸗ kllosauch voꝛnummen weren vonn den 


ga kreyſel. ade vnd flere c£. 


Molget das ander teyl Ga der tptt 


dꝛuckũg der leychtendẽ koꝛper tzu diſen vnderſten / durch welche 
eyndꝛuckung der oberſten geſchicht garofft erſcheynẽ / doch nicht 
zu allé tzeytẽ durch mancherley voꝛanderũg der lande vnd ſchickli 
keyt der materien Dyßteyl wyrt durch drey wort vollendet. 

¶ Das erſte wort vd der gemeinẽgeſchiekliehkeit dep gantzẽ iars 
nach dẽ vier quitenikeit aber qualitetẽ als dan (imo / byes / kelt 
feuchtnuß / vnd truckenheyt Dyß iar wirt yn einer gemeyn n 
guf weyſung der regtrertzu hytz treten vnnd meſſiger truekenhey 
Wan mars nach auß weyſung Ptolomei ein tae in der 
lufft vnd gebert groſſe byes / heyſſk loindt dy tzulaſſen ſindt dy toz 
per aber ſchwachmachẽ durch außtʒiechung vnd voꝛtzerung yrer 
feychtnußz / vnd vber diß plitzẽ vnd donnerſchlege / minnerůg der 
segt / ſehnelle ader reſche vndergenũg der ſchiff auf oe mere důrch 
vo:miſchung der wint / ader durch donnerſehlege / ader durch Š 
gleych / yn den fliſſung ader pach vnd pꝛunnẽ minnerũg des wal: 


v ſers Und diſe dingk ſterker in mittel des ſommers tzufellig werenn 


Aber dergenettig iupiter der herſchung ein mithelffer vnd v6 na: 


pop vnd feucht wirt meſſigẽ dy truckenheit zuuoꝛan darumb 


daß er in dem eyngangk diß iars / mit eines gneittigen ſcheyn mar 
tem den vomemlichſten regirer anficht» = 
Das ander wort Gon den vier ge⸗ 
tzeyten def gantzẽ tare als dã ſeyn alos (Since = vñ wint 
¶ Der lentz dyß tar auß matte heyß ſeyn wirt vnd en, vnd 
doch mit meiſſikeyt truckenn wann ex yn deß le ann n 
kalde zceychẽ beſitzen ift Vnd poꝛt mere wirt auch geme 
truckẽheyt / wan iupiter ein gemeyner regirer deß ene 
figuren diſes tars eyngangs daß mittel deß hymels Gett 
meſſikeyt der lufft einfurẽ wyrt / wan er Deepen wire; 
gen vnd windt dez getreyde kreyteten e wem / und 
vnd offt klarheyt der lufft außgenomen das mitte 
gu der ſelbigen tzeyt vyl lande vrſach der hegen erwa 
vbergiſſung der waſſer vylen tiroen 
¶ Derſom mer durch ſaturnum foftéuts regirer yn der erſt meſ 
fig ſein wirr / tzuudꝛan auß loue Dan er klarhe yt der lufft einfuren 
wers / vnd meſſige regen vnd dyſe dingk wurde ſterker erſcheynen 
z 25 ‘ 


¢ 


So nicht ſaturnus vnd mars hynderen weren wan ſye mancher 
ley vnſteti keit bewegen werdẽ auß gen en ſchwartz / rot vnd 
licht / ſtarcke winde / milde regen welche Balde kommen / vnd bal 
de wider voꝛlauffen / hagel / donner / vnd blitzen Auch werdenn 
tzu etzlichen tzeyden erweckt vrſach nemlichẽ martis truckene vit 
doꝛre wind / rote gewulcken vnd Bleech regenbogẽ / erſchrecklich 
donner ſchadhaftig donnerſlege den tyren / vnd auch dem getrey 
de nd ʒtuuoꝛan in dem mittel def ſommers Syrumb ſeyn dy mé 
Se zu der ſelßigentzeyt voꝛſichtig off das ſie nicht leyden muſtẽ 
denen yezcheiffevaderwanung vrſach der donerſchlege mit 
CUNO dunn o= ends ç 
Der herben PZ pen ee tex misit in dem an 
‚fange meſſigk (cos wirt vnd klare / darnach vnſteitikeyt der lufft 
als ftch bekwemet feiner natur bewegen wirt / mancherley wynd 
kelden / finſterung der Lift / nebel vnd feuchtnuß / vnd nemlichẽ 
auß ſaturno der eyugemevner bedewter iſt des heꝛbſt wan er (tatc: 
ke kelden in dem ende deß herbſt eynfuren wire. ) 


¶ Der winter auß venere vnd ioue bedeuter getemperit ſein wirt 


vnd nemlichen in ſeynem anfang£ / wan ſeyne keldenn durch mar 
tem gemeiſſiget wirt / darumb wirt des winters anfangk ward. 
ſeyn doch nicht minners ſolcher werm / nach dem als die ſelbige 
text mag erleyde n „ 
A Daß dꝛirte e in der gemeĩ vñ auch in ſondheyt 


ech der heßügen drey konigtag vormittag (z, (RGD < 
x loa der lufft nt (core feuchen? vii wid bewegẽ wirt 


Keheyligen dꝛeykonig gewulckung wide vnd ſchne Bey 
nach derheyligen dꝛeykonig ſtarcker wind vnd ſchne 
ch der heyligenn dꝛey konyg etzliche vnmaſſigung der 
anden den ag darnach dijes geſchicht erſcheynẽ wirt 
montag nach der heyligenn dꝛey kouig 
d (cbrit hetribung der lufft Am tag pꝛiſ 
fabia BE ſebaſtiani mercklicher ſehne 
mit wind in etzlichen lande N ufft tzu aufdauũg geſchicht wirt 


— gonty 


fag Am newer iar tag ſehne mit kaldez mind Amal > 


€ Montag nach fabiani nach mittag. i. ſtundt . i, miñu „Flat: 
heyt mit kelden eynfuren wirt feuchte tag voꝛmiſchende Vol hor 
nung Dinſtag am rag doꝛothee nach mittag. viij. ſtundt J xliiij. 
minut die kelden nachlaſſen wyrt yn anderen thun dy natur fey: 
neß newes behalden wirt. ; . 
d Seyne tag Montag nach fabiani offs minſt gewulckung Am 
abend bekerungpauli an etzlichen enden feuchtnus Freytag (ona s 
abend ſontag vnd montag nach bekerungpauli wind mit tribũg 
der lufft vnd kelden in etzlichen landen auch nebel vnd ſehne in etz 
lichen gar nichtz erſcheynen wirt Bey der mitwoch nach bekerũg 
pauli durch ſchne merckliche vnſtetikeit d luft Sõabẽd nach licht 
weyhung marie windt Sontag nach lichtweyhung nachlaſſung 
der Felden mit ſtarckem mildem regẽ an etzlichen enden donner Be: 
weget werden Am tag doꝛothee feuchtnus mit rinde vnd por, 
an vff dy nacht Am abend vnd tag ſcolaſtice vnd ſontag darnach 
windt vnd feuchtnus Am abend valentini vffs minſt wind Frey 
tag vnd ſonabend nach valentini etzliche auß windt vnd gengt, 
kung vnſtetikeyt Sontag nach valentini feuchtnuß. 


Mertz 


d Am abend ſtulfeyer petri voz mittag. vi. ſtundt. vitii mins 
klarheyt der lufft eynſuren wirt vnd etzliche tage vnſtetigk mache 
Vol mertʒ Doꝛnſtag nach adꝛiani aber vberfurung. f. wenceſlai 
vor mittag. vi. ſtunnd. riti. mins vonn der ſchi keyt ſeynes 
newens nicht obtreten wirt. : 

¶ Seyne tag Am abend vnd tay ſtulfeyer petti etzlich gewulkũg 
mit winds Montag dinſtagnach mathie offs minſt gewulckung 
Donnerſtag nach mathie wind Freytag ſonabend ſontag vii md: 
tag nach mathie vffs minſt windt etzliche ende als dan Ses 


filen werden Dinſtag nach adꝛiani ader vberfurung. ſ. we eſlai 
ſtarcker windt mit feuchtnuß Doͤnerſtag nach adziant vffs ninſt 
gewulkung Freytag nach adꝛiani winds vii feuchtnuß Sonabẽd 
vnd ſontag voꝛgꝛegoꝛij gewulkung mit windt Dinſtag nach grego 
rij gewulkung Donnerſtag vnd freytag nach gregoꝛij merck icher 
windt mit feuchtnus Sontag nach diegou] vff die nacht winds 
Am tag benedicti geſchicket pu feuchtnus 


peil 


€ Freytag nach genedicti voꝛ mittag. o. ſtundt. rij. minu. tun 


meſſikeyt der lufft geneyget wirt teyliche getzeygnus etzliche win: 
dig vnd feuchte tag eynmengen werdenn Volapꝛil Freytag nach 
ambꝛoſij nach mittag. ij. (fund. rli minu vnmeſſikeyt ci loft 
mit etzlicher kelden winds vnd feuchtnus bewegen wyrt liche 
landt vber gie ſſung ader waſchung der bach vnd fließfyle werde 
€ Seyne tag Freytag nach Benedicti windt vnd gewulkung SS 
abend am abend voꝛkundung vnſer frawen wind vnd feucht Bey 
dem montag nach dem montag voꝛkundung marie meſſiger wint 
mit regen Bey dem donnerſtag nach voꝛkundung marie ſchnelle 
bewegung der lufft durch winds Sonabend nach vnſer frawẽ fiuſ 
terung der lufft mit ſtarckem wint vnd feuchtnus in kalden landẽ 
(chne Bey dem tag ambꝛoſij windt vnd ſchne Freytag nach am: 
bꝛoſij kalden wind vnd feuchtnus in kalden landen def; ſchnes vit 
alſo acht tagnach eynander vnſteitigkeyt der lufft beweget wyrt 
ytzundt regen ytzundert wert dan keldẽ dan aufftauũg wirt voꝛt 
ſolche vnſtetikeyt in vil landẽ machen vbergiſſung der waſſer Am 


oſter montag windt Doꝛnſtagfreytag nach oſteren windt vñ reges 


Mey | 
¶ Sonabend nach oſteren nach mittag. tij. funde. rir. mino. 
finſterung der lufft mit feuchtnus vnd kelden eynfuren wirt Vol 
mey Sonaßẽd nach defi heyligen creutz tage nach mittag. x. ſtũd 
‚keit. mi. hend dy ſchicklichkeyt feynes neuwẽ behaldẽ wirt 
€ Seyne ee Sonabend nach oſteren mercklicherregen mit etz 
licher kelden in etzlichen ende werhafftig ader mit ſchne gemengt 
Am abend marci windt Am abend vitalis windt vnnd feuchtnuß 
Amt g vitalis vnd ſontag darnach vffs minſt gewulkung An tas 
gen poślippi vnd crucis vifo minſt winds Freytag vnd ſonabend 
nach eis windt regen vnd tribung der lufft Dinſtag vnd mit: 
woe en nach iohannis vorder guldẽ pfosten wind Doꝛnſtag (rey: 
tag nabend vnd ſontag nach tobannts voꝛ der gulden pfoꝛtenn 
feuch nuß vffs minſt gewulkũg Montag nach ſeruacij in etzlichẽ 


ende euchtnuß vnd windt Am tag ſophie vnd den tag darnach 


wird an vil enden mitfeuchtnuß Freytag nach ſophie gewulkũg 
der n; “yn etzlichen enden mit feuchtnuß Sontag yn der crewrs 


Pꝛathmond ° wochen offs > widt, 


windt vnd feuchtnuß offs minſt wind Ama 


Montagin der creutzwochen voꝛ mittag. vij. ſtund. xxix. mi. 
meſſigung der lufft bewegen wirt vnd esliche tag trubẽ Vol bꝛach 
monde Montag in pfingſten voꝛ mittag. vij. funde. o. mi. man 
cherley vnſtetikeyt vnd vnſt i mikeyt der iuf bewegen wirt klar; 
heyt tzu tzeyten eynmengenden A : 
€ Seyne tage Bey dem montag vnd EA: in der kreutzwochẽ 
end vnd tage der hi 
melfart chꝛiſti wind vil land als dã plitzen donner vnd regen fylen 
werden Montag vnd mitwoch nach vrbani gewulkung offs mift 
mit windt Bey dẽ tage nicomedis vnſtetikeit der lufft durch wid 
vnd feuchtunß etzliche ende don ¶ len werden moͤtag inpfing: 
ften feuchtnuß mit winds Bey der mitwoch in pfingſtẽ bewegůg 
der gewulkung durch windt welche ſtarcke donner plitzen vñ regẽ 
na te werden Bey dem tag der heyligen dꝛeyfaltikeyt mild 
regen mit windt Freytag am tag viti in vil enden feuchtnuß Só: 
tag nach deß heyligen woꝛleichnams tage mercklicher windt mit 
regen in etzlichen enden ſychß voꝛtzihen wirt vff den nechſten din: 


ſtag darnach 


¶ Dinſtag nach deß heyligen woꝛleychnamß chꝛiſti nach mittag 
vi. (tuno ir, mi. klarheyt der lufft bewegen wirt teyliche ge 
tzeyknuß tzu tzeyten die klarheyt mit wind donner vnd regen vnſte 
tigen vnd vnmaſſigen weren Vol heymode Dinſtag nach Befuch: 
ung marie nach mittag. iiid. ſtundt. zloij mi. ſeynes newen na 
tur behalden wirt vnd erſchꝛeckliche blitzen vnd donner in vil lan 
den bewegen wirt. i : 

€ Seyne tage Mitwoch vnd donnerſtag nach de tag def beyli : 
gen woꝛeleichnams milder regen vnd mercklicher wind vil lande 
weren horen ſtarcke donner Freytag voꝛ iohannis gottes teuffer 
de 2 windt vit gewulkung Bey dez dinſtag nach iohannis 
meſſigex windt vnd milder regen an etzlichen enden ſtarcker wide. 
beweget wirt vnnd meſſiger donner Freytag nach iohannis got 
tauffer geſchickttzu windt vnd feuchtnus Am abendt petri vnnd 
pauli finſterũg der lufft mit windt vnd feuchtnuß Bey dem aco 


der beſuchung marie etzliche lande donner fylen werden Dinſtag 


nach beſuchung marie offs minſtgewulkũg mit meſſigem donner 
Mitwoch nach beſuchung marie ſtarcke donner mit regen Frey = 
tag nach beſuchung marie winds Bey dem ſontag nach beſuchůg 


= 


marie elizabeth vnd moͤtag darnach ſtarcker regen mit mildẽ trop 
pen vnd donner Bey dem abẽd margarethe mercklicher regẽ mit 
bagel Am tag margarethe offs minſt windt egliche ſtete donerfß 


uguſtmond len werden 


¶ Donnerſtag nach aleny voꝛ mittag. v. ſtundt . x. mi. tzu klar 
heyt geneyget wirt teyliche tzeuchnus etzliche tage truben werdẽ 
Vol augſtmonde Donnerſtag nach ketten fewer petri vor mittag 
iiij. funde. rn. mi. au hytʒe derlufft mere wirt truckne vnd dir 
ze windt eynfurende vnd donner plitzen ader ſlege dez getreyde vit 
menſchẽ ſchadhaftig auch pliczć vñ ſtarcke rege gemẽgt mit bagel 
€ Seyne tage Donerfłagnach alery gewulkũg Freytag am abẽt 
bꝛaredis auffs minſt windt Bey de montag nach magdalene rege 
auffs minſt tribũg derlufft mit etzlicher abelaſſung der werm Am 
tage iacobi geſchicht tzu feuchtnus Donnerſtag freytag nach iaco 
bi windt vnd regẽ Sontag nach iacobi ſtarcker windt donner vñ 
regẽ inetzlichen enden den dinſtag darnach Donnerſtag nach Fet: 
ten fewer petri ſtarcker wind mit regen vil land diſe tage werden 
fylen ſtarcke Donnerflege vnd pliren Am tage ſirti wind yn vil en: 
den erſchꝛecklich donner plitzen vnd rege Am abend laurẽcij wind 
Bey dem tag laurencij heyſſe windt antzundende grauſame pli : 
tzen donner vnd ſtarcke regẽ mit hagel gemengt dem getreyde vnd 
menſchen ſchaden einfurende Am tag hyppoliti wind Doͤnerſtag 
nach wurtzweyhung marie windt. 2 3 


Herbſtmond 


€ Freytag nach wurtzweyhung marie nach mittag. ij. ſtund. xx 
tvii. mi. flarheyt der lufft mit meſſikeyt bewegẽ wirt Vol herb: 
ſtmod Freytag nach entheuptung .f. io hãnis gots tauffer nach 
mittag. vi. ſtund. lir.mi. die natur ſeynes newẽ behaldẽ wirt 

€ Seyne tage Freytag nach wurtzweyhũg marie gewulk ig mit 
windt etzliche lande donner vylen werde Sõtag nach wurtzwey⸗ 
hũg marie geſchickt tzu feuchtnus Am abend bartholomei windt 
vnd regẽ Sõabend nach bartholomei auff dy nacht geſchicketzu 
feuchtnꝰ vnd winds Bey dez tage auguſtini milder regẽ Doꝛnſtag 
nach entheuptũg iohãnis windt Freytag nach entheuptũg iohã 
nis ge roulkũg vnd wind Sõtag nach egidij feuchtnus Mitwoch 
nach egidij in vil landẽ feuchtnus SCH nift gewulkũg Am tag o 


geburd marie mercklicher winds vñ regẽ vnd nachlaſſung der we: 
rm Mõtag dinſtagmitwoch nach des tage der geburdt marie auß 
windt ader gewulkũg etzliche vnſtetikeyt. : 


weinnond x al 


abẽd luce vff A nacht SI miſtgewulkũg Bey OCfOGBEO nach lu 
cic finſterũg o lufft mit ſtarckẽ wid gewulkẽ nebel vñ regẽ in kalds?ꝛ 
landẽ (cbne Mõtag nach vrſule nebel mit gewulkẽ vnd feuchenus 
Diſtag nach vrſule wid Ami criſpĩ ſtarker widt vñ geſehickt u 
feuchten? Am abẽd ſimdis vn de ſtarker wid offs miſt mit gen Nh 2x 

tag Mõtag ME Meg (¿Sis vniudgewultugenlicheftee u = © 
hn fylẽ werdẽ Am tag all heiligẽ wit Keitag nach «k vs 
miſt gewulkũg Sõt z nach all heilige widt un gerzulk! rag 

vñ mitwoch nach alkheiligẽ vfs nſtgewulkũg inte gnachle 

onardi wit Am abẽdt martigeſchickttʒu feuchtmis Am tag marti 

vffs minſt finſterung der lufft mit etzlicherkeld / 


wollfmonde 

€ Diſtag am tag bꝛiccij nach mittag. vi. (£86, ó mi. gu tribũg 
9 lufft nebel ſchne vñ gꝛoſſer keldẽ geneiget wirt Vol wolffmõde 
Doꝛnſtag am abẽd andꝛee vor mittag. t. ſtund o mim, ſeynem 
newen nachfolgen wirt. : 

¶ Seyne tag Am tag bꝛiccij mitwoch darnach ſtarcker wid vnd 
fehne in kaldẽ [ante Fꝛeitag nach Bzicch feuchten? Sõtag am abẽd 
elizabeth in vil ende merklicher ſchne Bey Š mitwoch nach elisa 
Beth merkliche vnmaſſikeit ð lufft mit kaldẽ wide nebel gewulkũg 
vit ſchne Am abẽd katherie wid wii ſchne Am tag katherĩe keldẽ mit 
finſterũg ð lufft Mitwoch ví doꝛnſtag ie tatheric offs minſt 
wid Bey dẽ ſontag nach andres merklicher ſehne mit telde Am a 
Bed vñ tag nicolai vffs mift wid Am tag ð bekleubũg marie windt 
Sõtagnach Š bekleubũg marie feuchtnꝰ def ſehne Mõtag vñ diſt 

= 3 ener” agnach Sefleu6óg marie wid SC 


€ Doꝛnſtag am tag lucie vor mittag. vi. ſtũd. viij. mi. klarheit 
der lufft nach der zteyt ſchicklichkeyt bewegẽ wirt warme windt 
vñ feuchtnus 1 dy lufft tzu aufftauũg Vol iẽner Freytag 
an der vnſchuldigẽ kindleyn tag nach mittag, vi. ſtũd. xxij ming, 
die complexion ſeynes newt Bebalden wirt > 
€ Seynerag Am tag ludie Freytag vñ ſonabẽd darnach wit vffs 
miſtgewulkũg Sõtag nach lucie merklicher ſchne zuuoꝛan in kal 
oc landẽ wã ĩ heyſſen vege erſcheĩ wirt vñ aufftaũg ð lufft Diſtag 
nach lucie wid Am abẽd thome gewulkũg Soabend nach thome 
finſterũg der lufft mit gewulkũg Am weynachtabẽd fencbtn? 26m - 
tagiohanis ewangeliſte wind geſchickt su ſeuchtnuß An dem tag 
der vnſchuldigen r yndieyn vnnd ſoͤnavend darnach geſchickt zs 
añ feuchtnus vffs minſt gewulkung AS sto 
J. Dyſe alſo kurtzlich in der weyſſagũg gefasst auß dẽ erfarẽ regel 
der weyſen derſterẽ kunſt außgetz ogẽ ſeynd vñ tzuſammẽ geb: acht 
Welche alle tzu des willẽ geſehickt vnd geſchehen werden / der Dë 
don hymel vnd daß ertreich alſo gebꝛeyſt vnd geformirt hat nach dem 
Als ſeyner gotlehen maieſtet von ewikeyt gefallen hat Welchem 
8 à. Fey ere lob vnd gloꝛi Auch ſeyner gloꝛificirten muter der keuſchiſtẽ 
quo Did von ewigkeyt iunckfrawen marien von aller mackel bewart 
ymmer vnd ewiglich Amen. : 
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